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Abstract. Im Rahmen des BMBF-finanzierten Forschungs-
projektes SIDYN soll das Betriebsverhalten eines Stromerzeu-
gers in Inselnetzen mit dynamischen Netzlasten simulativ un-
tersucht werden. Der präsentierte Entwicklungsstand be-
schreibt das mechanisch-elektrische Generator-Netz-Modell.
Es werden die Herausforderungen bei der Modellierung und 
Parametrierung eines solchen Synchrongenerators beschrie-
ben. Zur Validierung wurde ein Synchrongenerator beschafft, 
der zukünftig im Zusammenspiel mit einem Deutz TD 2.9 -Tur-
bodieselmotor als Referenzprüfstand dienen soll.
Ziel der Entwicklung ist ein Simulationsmodell, das keine sym-
metrische Belastung voraussetzt und somit für Inselnetze ty-
pische Belastungszustände sicher simulieren kann. Das Mo-
dell soll möglichst flexibel erweiterbar sein, so dass es im Ver-
lauf der Entwicklung angepasst werden kann. Entsprechende 
Anpassungen werden im Rahmen der Prüfstandsmessungen 
erwartet. Zur Gewährleistung einer bestmöglichen Anpassbar-
keit wurde nicht auf bestehende physikalische Modelle der 
Simscape®-Umgebung aufgebaut, sondern es erfolgte eine 
komplette Neuentwicklung eines signalflussorientierten MAT-
LAB Simulink®-Modells. Der Entwicklungsstand entspricht in 
etwa dem SI-Modell aus der MATLAB Simscape® Electrical 
Bibliothek. Demgemäß wurde dieses aufgrund fehlender Prüf-
standsergebnisse für eine Model-by-Model-Validierung be-
nutzt, deren Ergebnisse ebenfalls präsentiert werden.
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sind. Der bestmögliche Umgang mit dieser Anforderung 
ist Thema aktueller wissenschaftlicher Arbeiten, um ein 
stabil laufendes Simulationsmodell gewährleisten zu 
können. Neben den Gleichungen für die Ströme id und 
iq, beinhaltet Abbildung 5 weitere Gleichungen zur Be-
stimmung des Erregerfeldstromes ifd sowie der Ströme 
in den d- und q-Dämpferwicklungen ikd, ikq1 und ikq2.
Weiterhin ist die Matrix für alle im Modell verwendeten 
Flussverkettungen dargestellt. Die Indizes abc im Drei-
phasensystem, sollen darauf verweisen, dass diese Be-
rechnungen für jede Phase separat durchgeführt werden.

Im Zusammenspiel mit einem geeigneten Iterations-
intervall folgt ein numerisches Modell, welches Simula-
tionen auf Basis des mathematischen Modells und ein-
gestellten Lasten ermöglicht. Das Modell beschreibt in 
dieser Form die Modellvariante 2.2 aus dem IEEE 1110 
– Design Guide [3] (siehe Abbildung 6).

Zur Vereinfachung auf das Model 2.1 nach [3], mit 

nur einem Dämpferkreis, kann in der q-Achsen-Ersatz-
schaltung (unteres Schaltbild in Abbildung 6) der Zweig 
aus Lkq2 und Rkq2 weggelassen werden. Diese Anord-

d-q-System

Dreiphasen-
System

Abbildung 5: Zusammenstellung und Verknüpfung aller verwendeten Gleichungen

Model 2.2 nach IEEE

Abbildung 6: Darstellung der Modellvariante nach 
IEEE; Formelzeichen angepasst [3]
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3 Modellvalidierung
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4 Zusammenfassung
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